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AARGAU

•

KANTON AARGAU GrossratBve:r'ordnunSen voffi 3. Dezember 1920,
23. Januar 1922 und. Regierungsra-Ssoeschlues vom
17. Dezember 1923.

MOTORFAHRZEUGE :

Gebühren :

Fahrbeyj-illigru-ig : Fr. 5.-

Jährliche Gebühren :

Fr.
tl

Il

Il

n

n

150.
20.

100

25,
50.
10.

raehi

300

-rnenr

A. Personen-, Last-, Dreirad-Wagen und Traktoren :

bis 5 PS
über 5 " , für jede weitere PS

Anhängewagen an Automobilen und. Traktoren

B. Motorräder :

bis zu l PS
von 1,1 bis 2 PS
für jede weitere PS
Anhänge- & Seitenwagen Fr.70.- Zuschlag zur Gesarat-

gebühr.

G. Hilfsmotorräder :

bis zu l PS Fr. 15.-
von l - 2 PS " 30.-

Im übrigen unterliegen die Fahrräder mit Hilfsraotoren
in Jeder Beziehung den gleichen Bestimmungen ..-/ie die
Motorfahrräder.

Die Gebühren werden nach der Formel 0,4 berechnet,
Bruchteile unter 0^5 PS fallen ausser Betracht,
Bruchteile von 0,5 PS an werden als volle PS-berechnet.

Vor dem 30.Juni erteilte Bewilligungen = ganze Gebühr
Nach dem 30. " bis Ende Oktober = halbe "
Im Novembür oder Dezember = 1/4 "

Autogaragen und Reparaturwerkstä-bten erhalten Verkehry- &

Pahrbewilligungen und KontrollschilcLer gegen eine
jährliche Gebühr von :

Fr. 200.- pro Kontrollschild für Automobile
" 75 " " " Moton-äder.

Nichtgaragenbesitzer für einzelne Probe- oder Versuchs-

fahrten mit Motorfahrzeugen = Gebühr'von Fr. 5,-pro Tag

Fahrten zu Lehrzwecken:
a. für eine. Woche = Gebühr v. Fr. 20,--
b. " jede weitere Woche (Maxjmum 3 Wochen)

je Fr. 20.- mehr,

Rückers-fcattung von Gebühren findet nur in Fällen und. für

die Zeit statt-, in aer ein Motorfa.hrzs-ag eich i.m

aufgöüot;snen Militärü-ienst be.find.et.

bi-bte wenden ,
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FAHRRAEDER :

einma.ligs Gebühr von Fr. 5,- für die Kontrollnummer, den Fahr-

ausweis und die Fahroewilligung für das erste Jahr. Jährliche
Gebühr von Fr, 1,50 für die Fahrbewilligung.

Handänderungen

von Motorfahrzeugen = Gebühr von Fr. 20.-
" Fahrrädern . = " " ". 2.-

Der Ertrag der jährlichen Gebühren ist in der Haup-fcsache für den

ausserordentliolien Strassenunterhalt zu verwenden.

Obligatorische Ha,f -tpfl ich t ver Sicherung

Motorwagen :

Fr. 30,000 für eine Person
" 100,000 IT ein SchacLenereignis
" 10,000 " Sachechaden .

Motorlastwagen, welche auch ZUT- Personentransport 'benutzt kverden

und Autoomniüusse :

Fr, 100^000 für eine bewi-lligte HÖchstzahl bis 10 Personen
" 800,000 11- 1! " " von 11-20 "

" 500,000 " " " " von über 20 ;1

Motorräd.er

j^'r „

Il

Radfahrer

30,000 für eine Person
50^000 " 3 in Schadenereignis
5,000 1; Sachschaden

Fr, 10,000 "
" 30,000 "
" 3,000 "

den Einzelfall
ein Ereignis von Personenschad-en

Saohschad-en

Die Versicherungsverträge sind so abzuschliessen, dass Per-
sonen-und Schad.envergu-t-u.ngen für Unfälle

a. durch Mo-borfahrzeuge bis zu 10%
" Fahrräder bis auf Fr. 10 von-den Fahrzeugbesitzernl-,

selbst su. trafen sind.

Der Selbst'oehalt soll bei Motprwagen für Personen- und
Sachsoha-den rrdnclestSiii-. Fr. 100.-, bei Motor rädern für Personen-

schaden m.'Lici-sstens Fr. 100, für Sachschaden mindestens Fr. 35.—

betrage-n.

APPENZELL A.BH.: Verord-n

MOTORFAHRZEUGE:

Jährliche Getou:

A. Motorwagen -.

bis 8 PS
9-15 PS

über 15 "

MotorlastwE
einen Zuscl

B. Mo-torräder :

bis und. mi

für jede ^
für Anhang

Die Geoühren ^e]

Bruchteile eine:
PS berechnet.

Vor dem 30^ Ju^
Nach dem 30.

Für Handeltr^

Kollekt:

Für nic'
suchsfa
Probesc
Mo-borwa

Diese G
Motorfe
gelöst

Motorfahrzeug-

Versuc

Taxfrei sinä-
3 Mon-c

Ausläi
ihres

Motor
d-iene

FAHRRAEDER:

jährliche C
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^°^nummer- .den Fahr.
^te Jahr- 'Jährll^e"

i Fr. 20.^
" " -2::

•auptsache für den
^wenden.

APPENZELL A.RH.: Verordnung vom Kantonsrat v. 21.März 1921

MOTORFAHRZEUGE:

•nsport benutzt werden

s^ahl bis 10 Personen
„ von 11-20 r

von über 20 •''

snenschaden

ischliessen, dass Per-

den Fahrzeugbesitze m

^Personen- und
äern für Personen-
indestens Fr. 35"

Jährliche Gebühren :

A. Mo-fcorwagen :

Fr. 100.-
15.-

30.-

bis 8 PS
9-15 PS für jede weitere PS

über 15 " " - " " "

Motorlastwa^'en mit über 1500 kg. Tragkraft bezahlen
einen Zuschlag von 2,0%.

B. Motorräder :

bis und mit 2 PS Fr, 30.-
für jede weitere PS Zuschlag von " 15.-
für Anhänge -& Seiten-wagen Zuschlag von " 30,-

Die Gebühren -.yerd-en nach der Formel 0,4 berechnet.

Bruchteile einer PS von 0,5 oder darüber werden als ganze
PS berechnet.

Vor dem 30. Juni erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
Nach dem 30. " " " = halbe Gebühr

Für Hand-eltreibende mit Motorfahrzeugen:

Kollektivfahrbewiiligung für zum Verkauf bestimmte
Motorwägen Fr. 300.-
Motor räd-er " 100.-

Für nicht unter vorstehende Kategorie fallende Ver-
suchsfahrten werd-en auf eine bestimmte Anzahl Tage
Probeschilder zu einer Tagestaxe von Fr. 5.- für
Motorwagen und Fr. 3.- für Motorräder abgegeben.
Diese Gebühr wird. in Anrechnung gebracht, \venn das
Mo-borfahrzeug noch im gleichen Halbjahr im Kanton
gelöst wird.

Motorfahrzeug-Reparaturwerks-tät-ben und. -Fabriken:

Versuchsfahrten Probeschild per Kontroll No.
für Uotorwagen Fr, 200."
" Motorräder " 50.-

Taxfrei sind. die Motorfahrzeuge der sich nicht länger als

"5 Mona-fce im Kanton mit ihren Fahrzeugen aufhaltenden
Ausländer, wenn im Besitz eines Kontrollausweises
ihres Heimatstaates bei Gegenreoht.

Motorwagen, ci-ie a-usschliesslich dem Krankentransport
dienen.

FAHKRAEDER:

jährliche Gebühr Fr. 2--
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APPENZELL I.RH,

APPENZELL I.RH.: Grossrätlicher Besohluss vom 28.Mai 1933

Fr.
n

u

100
15
20

MOTORFAHRZEUGE:

A. Motorwagen: bis 8 PS
über 8 bis 15 PS für jede weitere PS

über 15 " " ' " " "

B. Motorlas-fcwagen mit über 1500 kg. Tragkraft be-
zahlen einen Zuschlag von 20 %.

G. Motorräder bis und mit 3 PS Fr. 30,-
für jede weitere PS Zuschlag von " 15,-

Anhänge-od-er Seitenwagen Zuschlag von " 30,-

Die C?ebühren werden nach der Formel 0,4 berechnet.

Bruohteile einer PS von 0,5 oder darüber werden
als ganze PS berechnet.

FAHRRAEDER:

jährlich Fr. 3,-

Für Ausweiskar-ben, die im Laufe des Jahres gelöst
werden., ist aie volle Jahrestaxe zu bezahlen.
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BASELLAND

BASELLAND : Landratsbeschluss vom 20.Dezember 1920

MOTORFAHRZEUGE:

Il l; II il
£'

A. Personen- und Lastmo-fcorwagen:

bis zu 5 PS . F-. 50.-
dazu für jede weitere PS für Personenwagen " 3_5,-

" Lastwagen '' 13.-

B. Anhängewagen
mit Glimm ibe reif ung 35^ der Gebühr für Lastwag-en
mit Eisenbereifung -'0^>

G. Motorräcier:
unter 2 PS
mit 3 '" und mehr
" Seitenwagen
" Hilfsmotoren

Red-uktionen:

Fr.
Il

l;

30..

40.

75.-

30,-

im Kanton Praktizierende Aerzte und Tinrär'-^e 1;'s?,ah-

len die Hlf-fce der GeDühren.

für konzessionierte, dem öffentlichen Verkehr diensn--
de Motorfahrzeuge und solohs im Diens'fce d.es Kra.nken-

transportes gind die Gebühren zu ermässigon.

Taxfrei:

Lastmotorwagen der Gemeinden und. im aussehe i^ec l-i.chQn
Gebrauch d.erselben, sowie die KrcLnken-cransporti^-agerL

im ausschliesslichen kantonalen und Gerne ind.oG.iens'fc
sind. gebührenfrei.

Vor dem l.Juli erteilte Bewilligungen = ganze Gebühr
Nach " l, " " "- = halbe '•

Die Gebühren werden nach d-er Formel 0,4 berechnet,,

Bruchteile einer PS von ^ und. mehr gelten als ganze PS.

FAHRRAEDER:

Ausweiskarte der Radfahrer jährlich Fr„ S.~
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BASEL-STADT: Gesetz vcm 11.November 1920

MOTORFAHRZEUGE:

BASEL-.STADT

A. Personenwagen:

mit mehr als 2 Rädern bis zu 5 PS
für jede weitere PS
bis zum Höchstbetra^ von

Fr. 60,
" 20,
" 600,,

B, Motor las t wagen:
mit Tragkraft bis 500 k^. " 30-,-
für jede weitem 500 " Tragkraft " 30,-
Höchstbetrag " 300,-

für einen Traktor zu Anhängewagen ' " 300,-
" " Motiorlastwagen, der als Traktor ver-

wendet wird-, ist; ein Zuschlag von 50^ zu bezahlen.

G. Motorfarrä.d.er:

mit 3 Rädern bis zu
für jede weitere PS
Höchstbetrag
für einen Beiwagen

3 PS Fr. 30,
" 10,
" 80
" 20.

Die Gebühren werden nach d-er Formel 0,4 berechnet.

Rückvergü-tung der St euer bemessen nach der Zahl d-er a.us-

fallenden Q.uart.ale, ^enn im Laufe des Jahres, für
welches die Steuer bezahlt wurde, der S-bQuergr-and.
vv-ögiällt. Bruchteile eines Quar-fcals gelten als volles
Q.uartal.

Sfeuerfrei sind:

Mo-borfahrzeuge im Besitze des Bundes oder von
Bunde sans tal-ben, des Kantons oder baselstäd-tisoher
Gemöind-en, öffen-fclich reoh-blicher Korporationen,
Anstalten und Stiftungen;
ferner Fahrzeuge, die nicht benutzt werd-en, ;.yenn

polizeilich plombier-b, und.
solche im Dienste der Armee oder
gemeinnütziger Unternehmungen.

Aerzte und. Spitäler, wenn sie nicht schon im vorstehenden

Sinn von aer S^uer befreit sind, zahlen für Motor-
fahrzeuge, .velche sie zur Ausübung ihres Berufes oaei-
zürn Transport von Kranken Vörwend-en, den d-ritten Teil

d-er Gebühr.

Fabriken und. Re paraturwerk statten zahlen für jed-e erteilte
-B-e-m-ITi-g^ng (Gar-alTenummer-)- eine Steuer von Fr.100.-

für Motorfahrzsuge mit mehr als zwei Rädern und.
Fr, 50.- -für Motorräder.

FAHRRAEDER: Fr. 3.-
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-BERN

BERN: Gesetz vom 14„Dezember 1913, Dekrete vom 10.März 1914.
16. Nov. 1920, Gesetz vom 30. Januar 1921. Dekret vom
18.März 1924.

MOTORFAHRZEUGE:

Verkehr sbewilligung: Motor wagen
Motorvölos

Fahrbewilligung:
für MotorTragenführer
" Mo-fcorvslofahrer

Jährliche Steuer'

T? T-

Il

!1

30
5

5
o

für Fahrzeuge mit Motoren von 8 PS und weniger" 100,
über 8-15 PS:Fr.100.-plus Fr.20„-•f,jede Fp über 8
von 16-20 "
" 21-35 "
" 26-30 "
" 31-34

über." "54

Höchs'tbet-rag

;I

' II.

240, -

365.-
515.-.

690.-
850.-

1300.-

25,

30.

35,
40.
50 „

f.

J.,

15
20
25
30
34

für Anhänge wage n an Lastautomobile un.d Traktoren'

bis 3-Tonnen Tragkr.af'c
über3 " ''•.^''' .

Fr, 200,
300.

Auto omr-ibuese und Lastvyagen, diö lür den Transpcr-b vo-"-

mehr als 8 Personen eingerichfce^ sind. und conü'i^j
werden.,'- bezahlen eine ja-hrllcüfc'ZuBa'fcr:3''j°uer von

Fr. 300.-. H i Q von .s.-i.nd. auygenommen.. die Wagen üei.'

konsessicnie:"ben Au^okurs'e. soffip die Hote3-omn.l-

busse^ aie nur für den Persone.n'bransport £?.,uf den
•näohs fliegenden -Bahnh'of "dienen. ' ' —

Es ist. nicht, ge s ta-fc-Lei;; mij~j Personenau-tiomooi-

'" len Anhängewa.gen.j ^Glo-her Beschaffenheit; sie auch
sein mögen, ra.Uzuführ.'ö.n. • ^...

Für Motorwagen mit Pneubereifung und für Motorrä.der iQt
zu d-en vors'fcehenö.en Ansä.tzen vom Jahr 1935 an auf

10 Jahre ein Zuschlag von 10^ zu entrich'ten. Für
Motorwagen mit Vollgummibereifung oeträgt d.er Zu-
schlag für die Jahre.1925 und 1926 : 20% und. für
die spätem Jahre 30^, Den Wa^e.n mit Fneuberei.-C-ang
werden gleiohgsstellt Wa^en mit einer Bereifiag&p.rt;,
sowie einer Vo-'richtung, die die gleiche Elas-t;j.z:i.'fcät

herbeiführen; viie d-ie Luft;"i:''ereifung

Motorvelos'

einspurig, eirplä-bzig ohne SeitRnwagen
ois 5 PS
über 5 PS Fr,40 plus Fr, :-?0 für jede
mi-b Seiten- or'.e.r Anbän^e^agen ?'r»

F-. 40..-

PS i'Fne?-" 5

20 Zuschlag.

Die Gebühren werden n?,oh der ForMsl C,4 berechnet.

oi-l'^e wenden.
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Höohstbetrag dur jährlichen Steuer, inklusive Zusatzsteuer:
Fr. 1300 für Motorfahrzouge
" 40 " Motorvelos bis zu 5 PS,

Vor dem l. Juli erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
am oder nach d.l,Juli '' " = haJ.be Gebühr

Keine Rückvergütungen.

Bruchteile einer PS gelten als ganze PS.

Steuerfrei: l. die Eid-genossenschaft, d.er Staftt Bern und
die Gemeinden.für ihre im öffentlichen
Dienst s-behenden Fahrzeuge (Postautos,
Feuerwehrautos, eto„)

3. Kre.nkenwagen der öffentlichen Spitäler
3. Fahrzeuge, die aussohliesslich militäri"

sehen Zwecken d-ienen.

RecLuktionen; Gemeinden oder gemeinnützigen Anstalten und

Unternehmungen, die der Oeffentlichkeit dienen, kann der
Regierungsrat auf Gesuch hin einen Nachlass gewähren.

Hotel-Autoomnibusse, die nur in der Saison vorn l,April
bis 30. September für den Dienst vom Hotel bis zum
Bahnhof benutzt werden, bezahlen nur die Hälfte der
Steuer,

Gewerbsmässiger Transport von Personen mit Automobilen:

jedes hierfür konzessionierte Automobil zahlt die
Miniaials-beuer von Fr. 100,- ohne Rücksicht auf Motoren-
stärke.

FAHRRAEDER:

Fahrbewilligung für den Velofahror Fr.- 'S."

Der Ertrag der Steuer, sowie die Hälfte der vorn Staat bezogenen

Gebühren für Verkehrs- und. Fahrbewi3-ligungen sind. aussohliess.
lich für die Verbesserung der Strassen, insbesondere für
die Bekämpfung des S taub es zu verwenden.

FRIBOURG: Lois du
14 j an ^

TOIGULES_AJ)I

A. Autom«

dr

L£
p(
r;

p

B. Bioy

p

I

La pui
oulee
fabric
1916,

La lo:
est a]
biles
tionn

Taxe

Le l

Pla.

Per
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FRIBOURG

inklusive Zusatzsteuer;

5 PS,

= ganze Gebühr
= halbe Gebühr

PS.

äer^S-taat Bern und.
im öffentlichen

suge (Postautos,"

bli&hen Spitäler
Lesslioh militäri-

igen Anstalten und

Qit^ dienen, kann der

gewähren.

saison vom l.April
bis zum'

die Hälfte der

fflit Automobilen:

il zahl-tTüTo"
Qi oh t auf Motoren-

FRIBOURG: Lois du 25 novem'bre 1915 et arrete d.1execution ciu
14 ja-nvier 1916 et du 9 avril 1921 .

VEHICULES A PROPULSION MECANIQUE:

'm Staat bezogenen

•en sind aussohliess-
sb es andere für

A. Automobiles:

droi-b annuel jusqu'a 8 HP
de 9-15 HP

Fr.
u

It

tl

100.
12.-

15.-

450.-

pour ehe
va, l en

plus
n ilau dessus de 15 HP

iiiaxirnum
La taxe est majoree de 50% lorsque le pennis oom-
porte l'autonsation d'ajouter a I1 automobile une
remorque ä un ou deux essieux. L'emploi d.e deux ou
plusiaurs remorques est interdit.

B. Bioycles et tricycles ä moteur :

pou-vant transpor-ter une- seule personne

jusqu'a 4 HP Fr< 25.-
pour ohaque HP en plus " 5.-
raaximuffl ' " 50.-

pouvant transporter deux personnes (sicie-oar raachine
avec une remoroue):

jusqu'a 6 HP Fr. 50.-
pour chaque HP en plus " 8. -
maximum " 90.-

La puissanoe en chevaux d.e vehicules automobiles est cal-
oulee d'apräs la formule 0,4.- Les automobiles, dont la
fabrioation remonte a une date an-berieure au 31 cleoembre
1916, seront taxes sur la, base de l'anoienne formule(0,3).

La loi d.u 24 novembre 1877 sur les oentiraes ad-d-i-fcionnels
est applioable aux droits perpus s-ar les vehicules automo-
biles et les cyoles, sous la reserve que les centimes ad-d-i-
tionnela ne peuvant pas d-epasser 168 50^ des d-roits.

Taxe payable pour lTannee entiere,- Elle es t due pour la

moitie seulement, si le vehicule ne devient imposaüle
qu'ä, partir du ler septembrs.- Dans aucun cas la, faxe
n'est remboursaöle.- La faxe est red.u.ite de moitie

pour les automobiles et les motooycles dont le proprie-
taire resid-e moins d-e six mois d-ans le canton.

Le loue-ur d.'automobiles paie la taxe pour oelui de ses

vehicules soumis ä la plus for-fce imposition. Il paie.j
en outre, lci moitie d.e la taxe pour les au-fcres voi-

tures autoüiobilss d-estinees au louage.

Plaques pour voitures ä. l'&ssai des fabriques, ateliers et

garages Fr. 150.- pa r an, chaque.

Permis provlsoires pour essais de vehicules.

Fr, 10.- pour les au'tornobiles
" 3.- " " motocycles.

t. s. v.p,
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VELOGIPEDES^/ BIGYGLE, TANDEM, ETC.

droi-fc annuel Fr/ 4.-

Exemptions de la. taxs :

Automobiles et.cycles deposees dans les labriques
e'b ma.gasins,

vehioules appartenant a d-es particuliers et dont
il n.' est pas fa-ir. -asagej

automobiles et oycles d-ont le proprietaire ne se-
journe dans le can-bon. que trois raois au plus,

veh-icüles des rflilitiaires- en servioe,

voitures affectees a, un servioe publio de
"branspQ'rf autorise par l'Etat.

GANTON DE GENEVE

TAXES POUR VEHICI

a.z

A. Automobiles

jusqu'a
d.e 10 a :
de 15 a :
de 20 a ;
cLe 31 et

B. Motocycles

motooycl€
tricycle
quatricyc

Assuranoe d.e responsabilite civile obligatoire.:

pour autoriiobilistes Fr. 20,000.- au moins
po-ur motooyclis-fces il 10,000.- au moins.

0. Vehicules e

aux negoc
la locati

pour la c
n n

La,, puissance er
d.'apres l

Aesurance oblig

L'assurar

au moins,

cLe Fr. 10
plusi.eu.rs
ä Fr. 20,

Llas8uran

oond.uit p
son autoi

Sont exoneres d

l. les vehicule
si toutefois

2. les vehicule
fixe d-ans le
inferieure ä

La faxe es t rec
faires residen-t

Les personnep c
font cxuoun u'oa;;
nee su-ivan-te, i-

elles et visee
baines et rura:
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3 s fabriques

;rs et d.on.t

aire ne se-

au plus,

de

ins
Ins .

OANTON DE GENEVE

TAXES POUR VEHICULES A PROPULSION MEGANIQUE:

Lois du 15 no-vembre 1905, du 6 mars 1918 et
du 8 novembre 1922.

A. Automobiles

jusqu'ä 9 chevaux de foroe inclusivement
de 10 a 14 " " " "
de 15 ä 19 " " " "
de 20 a 30 " " " "
d.e 31 et au dessus

B. Motocyoles :

motocycles ä deux roues
tricycle ou motocycle aveo remorque
quatricycle ou voiturette jusqu'ä 500 kg et

5 chevaux

G. Vehicules ä propulsion mecanique appartenant

aux negociants en automobiles et affeotes a'
la location :

pour la oategorie A : taxe uniforme de
n n ff g . n il tt

Fr. 100.-
" 137.50
" 300.-

" 300.-
" 450.-

" 25.-

" 37.50

tt
62.5.0.

150.-
37.50

La puissance en chevaux de vehicules automobiles est calculee
d.'apres la formule 0,4.

Assurance obligatoire de reeponsabilite civile:

L'assurance d-oit etre, pour une automobile, d.e Fr, 30,000

au meine, en cas cl'aocid.ent survenu a une personne,^ et

de Fr. 100,000 au mo ins, en cas d.' acoident_ survenu^ ^
plusieurs personnes. Pour les motooycles eile doit s'^lever

ä Fr. 20,000 au moins.

L'assuranoe couvrira -fcous aooidents causes par le vöhioule
oonduit par le proprietaire ou par une autre personne avec
son autorisation.

Son-t exoneres d.e la taxe :

l. les vehioules en vente ohez les negooiants qui en font oommerce,
ei toutefois oes vehicules ne sont pas affect^s ä la looation.

2. les vehicules dont les proprietaires n'ont pas de resid.enoe ^ ^
fixe'dans~ie'canton, si'le~sejour de ceB derniers est d'une duree

inferieu-re ä deux mois.

La taxe est reduite de raoitie pour les vehioules dont les proprie-
taires resident dans le oan tön de d-eux ä, six moie au plus.

Les personnes qui ont des voitures ou automobiles dont_elles r^,
font"aucun"uüage-püuven-fc obtenir le reiflboursement de.la- taxe^ .l',an~

nee'suivante, moy'ennant la productj.on d'une declaration signee par
eÜes'et visee par l^autorite mtinioipale dans les oommunes subur-

baines et rurales.

t. s. v.p,



La faxe es-t payaMe par annee, Elle n'est divisible par "fcrimestre que
d-ans Is cas oü la voi-bure ou l'automobile a ete acquis ou vendu dans
le oourant de llannee,: En cas de fraotionnement, il n'est accorde de
d-egrevement pour -an trimestre que ].orsque la .portion du tri-mestre
pour lequel il a ete d-emande d-epasse la d-uree d.e s.ix semaines.

Vehic.ules a propulsion meoanique de ser vice public et. d.e louage:

pour 10 .voyageurs au maximum
•" plus d.e 10 voyageurs

Voitu.res remorque : la. moitie des taxes oi-d-essus

Droit fixe de staionnement sur les places

D. G.amionsj oamione-btes et voitures d.e livraison:

jusquTa '500 kg, de Charge utile
lf 1000 "~ " "~ "

" 2500 " " " "

aud.essu.8 d.e 3500'kg. de Charge utile

Remorques:' impö-t;. unique d.e :

Fr,. 60,-

" 90.-

It. 50.-

tl

n

tl

tt

Il

62,
.125.

187,
250.
187.

50

50

50

KANTON GLARUS :

MOTORFAHRZEUGE

Jäh rl

A. Motorwag

von 3
dann i
Maximi;

Die Pfej
nach des

B. Motorfal:

Zweir;
Motor:

Vor Ablauf

VELCCIPEDES : sans moteur (bioyole, trioycle, tao.d.emB, etc.)

Taxe annuelle Fr. 13.50

Fahrzeuge,
stehen sin'

Reduktion
Fahrze-

Wer im
bewill
bezahl
Aerz-be

Der Ve rk eh
eiserr

Feuerv

Motorlastv

Regle:

FAHRRAEDER :

Der Verkehr m

a.) auf d.e r La
Haup-b rieht
auf der St

b) auf der La
o) auf der La

auf der La
auf der Ke
auf cLer Se
der Static
der Webers



g GLARUS

s^ diLisible par ^imestre que
„a..ete acquis ou vendu'da^F

3nnement, il n^est aoc^dF^
l£Lla '..Portion du trj.mest^e
duree de ,six semaines^

jpublio et. de- louage:

oi-dessus.
8 • "

ä-ison:

Fr, 60,-

90;-

50.-

KANTON GLARU8

62.50
" .125;-
" 187,50
" 250.-
" 187.50

taodems, etc.)

annuelle Fr. 13.50

: Volln-i c'hung-a^e setz vom 2.Mai_1920 &
Vollziehungs^-erordnung vom. 13. Ok-fc. 1930.

MOTORFAHRZEUGE:

Jährliche Geoühren :

A. Motorwagen •

von 2 - 5 PS
dann für jede weitere PS
Max imum

Die Pferdekräfte der Motorfahrzeuge werden
nach der Formel 0,4 berechnet.

B. Mo-fcorfahrräd-er :

Zweiräder f,'l Person ohne Anhängewagen
Motorräder mit Seiten- od.Anhängewagen

Fr. 100—
" 30.- mehr
" 600.-

40..

70.-

Vor Ablauf des ersten Halbjahres erteilte Bewilligungen
== ganze Gebühr

im zweiten " " " = halbe "

Fahrzeuge, welche ausschliesslioh im öffentlichen Dienste
stehen sind gebührenfrei.

Reduktion kann für teilweise im öffentlichen Dienste stehende
Fahrzeuge erteilt werden.
Wer im Kanton Wohnsitz nimmt und. die Verkehrs- und Fahr-
bewilligung eine s .ändern Kantons "bosi-fczt, kann den dafür
bezahlten Betrag an der Gebühr in Abzug bringen.
Aerz-be haben die Hälfte obiger Geoühren zu .e.ntrichten.

Der Verkehr mit Motorfahrzeugen und. A-a-bomoM l anhänge wa gen rni-fc
eisernen Radreifen ist verboten, aus genommen davon ist die

Feuerwehr. • • ' •

Mo-fcorlastwagen für den Personentransport benötigen die vom

Regierungsrat zu bestimmenden bespndern Sohutzvorkehrungen,

FAHRRAEDER : (ohne Motorantrieb) Fr. 2.-
.für im Laufe des Jahres bezogene Fahrbewilligungen
ist die. volle Taxe zu bezahlen.

Der Verkehr mit Motorwagen ist gestattet :

a) auf der Landstrasse von Eilten bis Linthal-Thiorfeld. in der
Hauptriohtung, in der Abzweigung Näfels-Mollis-Netstal, aowie
auf der S-fcrasse Sohwanden-Haslen-HätzIngen;

b) auf der Lands trasse Nied.erurnen-Ziegelbrüoke ;
o) auf der Landstrasse Näfels-Biäsohe;
d.) auf der Lands-fc ras se Glarus-Riedern;
e) auf der Kerenzerstrasse Mollis-Tiefenwinkel;
f) auf der Sernftalstrasse, mit Inbegriff der Dorfstrasse Engi von

der Station Engi-Vord.erd.orf aufwärts bis zum Etablissement
der Weberei Sernftal, bei der Säge daselbst;

bitte wenden.'



GLARUS (Fortsetzung). . .',

g) auf der Klausens-trasse von deren Anfang im Dorfe Linthal bis zur
Kantonsgrenze am Scheidbach beim ürnerboden;

h) auf der Verbindungsstrasse (Bahnhofstrasse) Nidfurn-Haslen;
i) auf der linksufrigen Seestrasse im Klöntal zwischen Rhodannenberg

und. Hotel Klöntal;
k) auf der Strasse Ne-bstal-Ennetbrücke-Rieciern;

l) in besehränk-bem Masse:
l. auf der Waldstrasse von Glarus über Sackberg nach Klöntal

unter Wahrung ihrer besond-ern Zweckbestimmung (Holztransporte);
2. auf der S-brasse Ried.ern-Rhod.annenberg (Klöntal) in ciem Sinne,

dass ausser den in li-fc, m vorgesehenen Notfälle zu fahren
bereoh^is^ sj-nd.-,:., , , ..r,,: ' „ . \ ^ .

-Lä§faü;Eomobile, welche die Strasse zum Zvu-eoke d-er .Bewirt-
Schaffung der Wälder, S-trassen, Liegensohaften und. Alper^befahren,
sowohl für die Bergfahrt Riedern-Rhodannenberg, als auch' für die
Talfahrt Rhod-annenberg-Riedern während des ganzen Jahres, Per-
sonenautomobile dagegen nur für die Bergfahrt Riedern-Rhodannen-
berg wahrend, der Monate Mai bis und. mit September.

m) in Notfällen (ärztliche Hilfe für Menschen und. Vieh, sowie Hilfe-
leistung bei Unglücksfallen):--
auf d.er"Klöntalerstras3e von Netstal und. Glarus überS -bald.en.gart en bis
Rhodannenberg,
auf der Soolstrasse Mitlödi-Sool-Schwand-enj

.auf der Sohwändis-fcrasBe Schweizerhaus (Mi-fciödi) Schwänd.l-Thon.

Auf allen ändern, als den obgenannten Strassen ist d.er: Verkehr mit; Motor-
wagen verl^oten. Die Gemöinderäte haben das Recht, den;Motorwagenverkehr
auf Gerne indestrassen zu erlauben.

Die Kerenzerstrasse, die Sernftalstrasse, die Klausenstrasse und. die
Strasse Rie.cLern-Rhod.annenberg.werd.en als Bergstrassen erklärt.

Für das Befahren der Klausenstrasse mit Motorwagen ist eine be-
sondere Fahrbewilligung einzuholen und. für jede Fahrt und. jed-es Fahrzeug
eine Kontrollgebühr von Fr, 4.-,. die Rückfahrt am gleichen Tage inbegrif-
fen, zu entrichten.

Von der Bezahlung dieser Gebühr sind. Fahrten für Kranken pflege,
Gewerbebetrieb, Hilfeleis-fcung in Notfällen, Pos-tzweoke und Militärd-ienst
befreit.

In bes-brittenon Fällen entsoheidet der Regierung s rat endgültig
über die Anwendung der Ausnahmen von der Gebührenpflicht.

KANTON GRAUBUENDI

Die hienach aufgi

Für den Ve
lae-bwagens, des
probeweise für d.
öffne-b:
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he
Da
(m
Ma
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bi

Die Regle
durch Volks abs-fcj
bezügliche Bewil

Das Fahre
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Fr. 5.-;

3. für eine ein
Fr, 15.-

3. für ein Mona
Solche M
bis 1.0k

4* für ein Jahr
Denjenig
reist el
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zwei Dr l
gegen EQ

Die Fahrabor
zu beziehen.

Die Verl
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Schriften d-es I
erteilt.
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stationnierten
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im Dorfe Linthal bis zur
)d.en;

ise) Nidfurn-Haslen;
ai zwischen Rhodannenberg

.ern;

Sackberg nach Klöntal
besuü]man^ (Holztransporte);
rg IKlöntal; in dem Sinne,
nen Notfälle zu fahren""'

rasse zum Zwecke der .Bewir-fc-

^ensohaften und Alpe^befahren,
sdannenberg, als auch^ für~die'
an d de s^ ganzen Jahres, Per-"
Bergfahrt Hiedern-Rhodannen-
mit September.

KANTON GRAUBUENDEN Gesetz'vom 24. Juni 1933 und. dazugehörende
Vollziehung s ver Ordnung,

;n und Vieh, sowie Hilfe-

Slarus über Stalciengarten bis

n.^,

Schwändi-Thon.

n ist der:Verkehr mit Motor-
echt, den-Motorwagenverkehr

s Klausenstrasse und. die
gstrassen erklärt.

mit Motorwagen ist eine be-
5de Fahrt und. jedes Fahrzeug
:-fc am gleichen Tage inbegrif-

L Fahrten für Krankenpflege,
)ostzwecke und. Mili-fcärdienst;

Ler Regierungsrat endgültig
hrenpflicfa-b.

Die hienach aufgeführten Bestimmungen .gelten blos für die Jahre

1923 und. 1924,

Für den Verkehr mit REISEAÜTOS (mit Ausschluss des Reise-
lastwagens, d-es G-eBellschaftsreisewagens und der Motorvelos) sind.
probeweise für die Jahre 1923 und 1924 folgencLe Strassenzüge ge-
öffnet:

von Ragaz über die Tardisbrüoke nach Chur-Ohurwalden-Lenzer-

heid.e-Lenz.:(mit Abzweigung nach Brienz-Alvaneu-
Davos) - Tiefencastel - Julierpass - Silvaplana
(mit Abzweigung naoh St.Moritz-Samaden-Pontresina)-
Maloja - Gastasegna - Lande s grenze,

von der Kantonsgrenze bei San Vittore über den St,Bernhard.in
bis zur Splügenpasshöhe.

Die Regierung ist ermäohtigt, den Grenztalsohaften, die
durch Volksabstiramung die Zulassung des Lastautos besohliessen,
bezügliche Bewilligungen zu erteilen.

Das Fahren ist auf Grund einer vorgängig zu lösenden kan-
tonalen Fahrbewilligung oder einer kantonalen Fahrausweiskarte
gestattet;.

Die Gebühr für die Fahrausweiskarte beträgt:

l. für eine einmalige Einreise über Splügenpasshöhe (Kontroll-
posten Ber^tiäus) od.er San Vittore (Kontrollpos-fcen Roveredo):
Fr. 5.-; '.

2, für eine einmalige Einreise.über Castasegna oder Tard-isbrüoke:
Fr. 15.-;

3. für ein Monatsabonnement für^beliebig viele Einreisen : Fr.^ 30.-
Solche Monatabonnemente werden, nur für die Zeit vom l.Ju-ni
bis l.Oktober ausgegeben.;

4. für ein Jahresabonnement .für beliebig viele Einreisen :^Fr.300.
Denjenigen, die über GaBtasegna. oder Tardisbrüoke einge-
reist sind.'und. am gleichen Tage der Einreise'wieder an
der betreffenden Einreisestelle den Kg.nton verlassen, werden
zwei Drittel der dem Grenzkontrollposten bezahlten Taxe
gegen Empfangssohein rückerstattet.

Die Pahrabonnemen-te sind beim kan-bonalen Polizeibureau in Ghur

zu beziehen. . ;

Die Verkehrsbewilligung für die im Eanton sta:.tio-nn:i®^en
Motorwagen und die Fahrbewilligung für d-ie im Kanton wohnenden^
Automöbiifahrer wird. vom kantonalen Baudepartement gemäss d-en Vor-
Schriften des Konkord&tes über den Verkehr mit Mo t erfahr zeugen
erteilt. ' ^• ::

Die Erteilung der Verkehrsbewilligung für die im Kanton
stationnierten Motor wagen und die Erneuerung derselben erfolgt

bitte wenden .'



GRAUBUENDEN (Fortsetzung)

gegen Entriohtung folgender Jahres'taxen:

für Motorwagen bis und. mit 10 HP
" " " "15 " für jede wei-tere

Pferdekraf-b ein Zuschlag von - "

Fr.150,

30.
" Mo-borwagen mit mehr als ~T5 HP " " "

Pferdekraft ein.Zuschlag von " 35.-
bis zum McLximum von insgesamt " 1000.-
Bruchteile einer Pferd-ekraft bis 0,5 werden als halbe, von 0,5
und. darüber als ganze Pferd-ekraft berechnet.

Die Pferdekräfte d-er Motorfahrzeuge werd.en nach d-er Formel
0,4 berechnet.

Für die Ausstellung und die Erneuerung eine-r Fahrbewilligung
wird ©ine Gebühr von Fr. 5.- erhoben. -'"Die Prüfüngskosten und. die
Auslagen für di& Kon'brollschild.er fallen zulas-ben d.e.s Fahrers, resp>
des Motorfahrzeu.gbesitzers.

Die gesamten Einnahmen, die sich aus der Erteilung von Fahr-
bewilligungen ergeben, werden im Verhältnis zur Benutzung der dem
Automobilverkehr geöffneten Strassen an diejenigen verteilt, welche
die Strassen zu. unterhalten haben.

FAHRZEITEN. " Das Fahren ist auf dem Gebiete des Kantons Graubünd.en

während, der Nacht von 22 Uhr abends bis 6 Uhr morgens verbo-cen.
Die Einreise in den Kanton kann über Tardisbrüoke und San

Vittore an folgend-on Tagesstun.d.en stattfinden :
l. in der Zeit vom l.Juni bis l.Oktober von 6-33 Uhr;
2. n " " "l. Oktober bis l. Juni von 8-13 Uhr und von

14-18 Uhr..
Die Einreise über Splügenpasshöhe ist nu.r vom l.Juni bis

l.Oktober gestattet und. zwar von 6-32 Uhr.

Die Einreise über Gastasegna darf nur zu den in Ziffer l und.
2 hier oben genannten Tageszeiten erfolgen und- richtet sich im
Uebrigen inbezug auf die Einreisezeit; nach den Vorschriften über
die Zoll- und. Passkontrolle.

Allfällige Spezialbewilligungen in d-ringend-en Fällen erteilt
das kantonale Baudepartement.

FAHRVORSGHRIFTEN . - Inbezug auf die Fahrvorsohrifte'n gelten die

bezüglichen Bestimmungen, des Konkord-ates betreffend. (äen Verke-hr
mi-t Motorfahrzeugen und. allfällig notwendig werdend-Q Spezialer-
lasse cLes Kleinen Rates.

Die gewerbsmäesige Beförderung von Personen, Waren und. Gepäck
mit Automobilen im Kanton und. die gewerbsmässige Verraietung von
Automobilen ist verboten.

BUSSBESTIMMUNG-EN . - Zuwid.erhand.lungen gegen die Bestimmungen über

den Verkehr mit Automobilen werden durch den Kleinen Rat mit
einer Geldbusse bis auf Fr. 2000.- bestraft. - Daneben kann
gegen Rüokfällige auf zeitweieon od.er gänzlichen. Entzug der
Fahr'bewilligung erkannt werden. '

KANTON LUZERI

MOTORFAHRS

a.

b.

für F£
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" 3C
" s<
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von
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n
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n

It

(
c

l;
2;
3:
4:

Bruch'

0,5 PS
Fl

die auss'
Bahnhof,
trägt d-i'

A-

Tragkraf
F-

w%. ^

Die Pfer
0,3 bere

G
die Eidg

höre
Feuerweh

steh
Krankenw
Militärf

Obligato

Fr. 2C
" 5C
H c

Der Vers
Schad-em

selbst zi

FAHRRAEDER:
Jedf:

(jährlic
Personen u.,

Reparaturei
fahrtQD. bei
a. Kollekt:

b. Monatsm
c. Tagesnu;



11 - LUZERN

n:

p_ ...^ : ^ Fr. 150.-
für jede weitere
l II
lp " n „ ' öu-~

1 , " 35.- -

" 1000.-

0,5 werden als halbe,'von 0,5
?t berechnet. ' ~" ''~

ige werden nach der Formel

^eryng eine-r Fahrbewilligung
"Die Prüfüngskosten und^die
n zulasten d&s Fahrers, resp.

3-us der Erteilung von Fahr-
fcnis zur Benutzung der dem
diejenigen verteilt, welche

)iete des Kantons Graubünden

) is 6 Uhr morgens verboten.
»er Tardisbiüöke und San
.t t finden :
er von 6-23 Uhr; , ; --

Juni von 8-12 Uhr und. von

ist nur vom l.Juni bis
Uhr.

nur zu den in Ziffer l und
3lgen und richtet sich im
nach den Vorschriften über

dringenden Fällen erteilt

.rvorschrifte'n gelten die

es betreffend, den Verke'hr
endig werdende Spezialer-

Personen, Waren und Gepäck
rbsmässige Verraietung von

^en die Bestlßimungen über

;h den Kleinen Ra-fc mit
;raft. " Daneben kann
gänzlichen Entzug der

KANTON LUZERN : Verordnung vom 13. Juli 1911 und Beschlüsse
vom 30.Dezember 1920 und 24.Dezember 1921.

MOTORFAHRZEUGE:

a.

b.

Jährliche Gebühren :

für Fahrräder mit Hilfsmotoren
" Mo-fcorfahrräder bis l PS
" jede weitere PS wird die Gebühr erhöht um
" Seitenwagen wird'ein Zuschlag berechnet von

Personen-, Last-j,Dreiradwagen u.Traktoren
bis zu 5 PS

je Fr. 10 pro PS mehr
15 ""

20 "
30 "
35 "
37 "

Fr.
n

II

n

15.-

40.-

15.-

40.-

150.-
von

(I

n

H

K

Il

n

Il

n

n

It

u

n

II

II

Il

6- 8 PS,
9-12 "

13-21 "
22-30 "
31-40 "
41-50 "

Bruchteile bis 0,5 PS fallen ausser Betracht, solche über
0,5 PS werden wie eine volle PS berechnet.

Für elektrische Ho-fcelomnibusse in der Stadt Luzern,
die aussohliesslich der Personenbeförderung zwischen dem
Bahnhof, bezw. den Dampfschiffen und. den Hotels dienen, be-
trägt die Jahr es gebühr Fr. 120.-.

Anhängewagen an Automobile und Traktoren über 500 kg.
Tragkraft; zahlen einen Zuschlag von 20%.

Für konzessionierte Taxameter Reduktion der Gebühr von

Nach dem l. Juli erteilte Bewilligungen=I-Lalbe Gebühr

Die Pferdekräfte der Motorfahrzeuge werden nach der Formol
0,3 berechnet.

G-e'bührenfrei sind:

die Eid.genossenscha.ft und der Staat Luzern für die ihnen ge-
hörenden, im öffentlichen Dienst Btehenden Fahrzeuge,

Feuerwehrautomobile und. die übrigen im öffentlichen Dienst
s-fcehenden Mo-borfahr;;euge der &emein.denj

Krankenwa-gen der öffentlichen Spi-bäler,
Mil i tärfahrz eu-ge.

Obligatorische Haftpfliohtversioherung für Motorfahrzeuge:

Fr. 20,000 für den Unfall einer Person.
" 50,000 " ein mehrere Personen betreffendes Ereignis.
" 5,000 " Saohschaden.

Der Versicherte hat bei jedem Unfall 1/10 des entstehenden
Schadens und mindestens Fr. 100 der Versicherungsdeckung

selbst zu tragen.

FAHRRAEDER: ohne Motorantrieb
Jeder Radfahrer muss eine gegen ^ine Gebühr von Fr. 4.-

(jährlich) ausgestellte Ausweiskai-te bei sich tragen.

Personen u. Firmen mit gewerbsmässigem Ha-ndelj Fabrikation oder

Reparaturen von Mo-fcorfahrzeugenj können für Probe-u.. Versuchs-
fahrten besonderQ Bewilligungen erhalten, und. zwar:
a. Kollektivnummern: Jahresgöbühr f. Automobile Fr. 500

f. Motorfahrräder " 100
b. Monat snumme.rn: f. Automobile Fr. 50, f.Motorfahrräder Fr. 10
o. Tagesnumrnern : f„ " " 5, f. " " 3
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GANTON DE NEUOHÄTEL, ,: Loi du 3 decerabre 1930, modifiee le
7 novembre 1923 et r^glement d'exeoution
d.u 36 janvier 1921.

TAXES POUR LES VEHICULES AUTOMOBILES : ..,:;' .

A. Automobiles, jusqu'ä 5 HP , Fr.100.-
jusqu'a 10 HP pour ohaque oheval ou fraction de

cheval en plus " 10.-
au-dessus d.e 10 HP pour ohaque oheval ou fraotion

de oheval en plus • " 15.-

B. Caffia.ons-automobileB, ^üsquja 8 HP , , " 130.-
au-dessus d.e 8 ju-squ'ä 30 HP, par oheval ou frao-

tion de cheval • " 20.-

au-dessus d.e 30 HP, par cheval ou. fraction de oheval" 25.-

Les cafflions munis de banciages pleins paient, en outre,
un supplement de un franc par 100 Kg., de Charge utile.

La p-uissanoe en ohevaux de vehicules automobiles est caloulee
d'apres la, form-ale 0,5.

0. Remorques aooouplees ä, un vehioule ä, moteur:
jusq-u'ä. une tonne d.e Charge Fr. 50.-

pou.r chaque tonne ou. fraotion de tonne en plus " 75.-

D. Motooyoles; sans side^-oar " 50.-
aveo " " " 75.-

E. Velooipedes ä moteur : " 20.-

Fabriques:

Automobiles: .:.-••

pour le premier numero d.e controle " 500.-
" ohaq,ue numero .en plus .11 125.-

Garages:

A. Automobiles :
pour le premier numero de oontrole " 250.-

" chaque numero en plus " 100.-

Ges nuKieros de oontrole ne peuvent etre utilises qu.e
pour des vehioules automobiles a l'essai ou cLe cieKionstra-
tion et ne peuvent ©n au.oun oas etre fixes ä des taxis
ou. CL des voitures automobiles de location.

B. Motocyolettes :
pour le premier numero de oontrole Fr. 75.-
" ohaque numero en plus " 50.-

Proprietaires de taxis et loueurs (i'automobilos paient :

l. la taxe prevue pour lös a-utomobiles soumis a la plus
forte -baxe,

3. la moi-bie d.e la taxe pour les autres voitures faisant
Service de taxi ou d.e location.
Cha.q.ue autre voiture leur appartönant ou gare o a deneure

ohez GUX et a.ffeotee speoialöment au Service d-'un parti-
oulier ou d'une en-brepriBe paie la -baxe entiere.

t.8. V.p.



HEUOHATEL

Sont exoneres du paiement d.e la taxe .:

a. les vehioules automobiles non mis en circulation
et qui sont deposes dans les fabriques, garages et;
magas ins affeotes habituellement au corameroe'de ces
vehicules, ainsi que les vehicules appartenant a des
partiouliers et d.ont il n'est pas fait usage. Ges
derniers vehioules sont plombes et les plaques de
controle qui leur sont attribueeB d-oivent ^etre
restituees ä l'autori-fce communale ;

b. les vehioules automobiles affeotes ä un service de
transport oonoessionne;

o. les oamions automobiles appartenant aux communes et
affectes exclusivement; aux servioes publics;

d. les cycles des hommes incorpores dans les sections
de velooipedistes militaires de l'elite ©t de la land-
wehr, pour leur bicyclette de service munie d.e la
plaque federale, ainsi que les oycles des cantonniers
d.e l'Etat et d-es agen-fcs des polices oantonales et
communales ;

e. les vehicules automobiles et les oycles astreints au
paiement de la taxe dans un autre Canton ou Etat B i
le sejour du proprietaire du vehicule est inferieu-r
ä une duree (ie trois mois et s'il y a reciprooite de
la pari du Oanton ou de l'Etat de domicile ou d1 ori-
gine du proprietaire.

Paiement d.e la taxe : Les taxes prevues dans la loi son-fc dues

pou.r"[rannee enti^re. Elles sont; redui-tes de moitie
pour les vehicules dont l'aoq-uisition a lieu apr^s le
premier juillet.

TAXES POUR LES GYOLES Fr. 3.-

L'Etat reparti-t aux oomraunes dans lesquelles sont d-eposes
les vehicules, lors de la d-eclaration de possession, le
vingt-cinq. pour oent d.u produit des taxes.

KANTON SOHAFFH.
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- 13 - SCHAFFHAUSEN

KANTON SGHAFFHAUS5N : Gesetz vom 29. Dezember 1922

MOTORFAHRZEUGE :

Jährlich® Gebühren

l. Motorwagen :

bis zu 5 PS
für jede weitere"PS bis zu 15 PS je
n - n ;i n ubg^ 15 " it

Motorwagen für gewerbsmässigen Personentransport = 30% Zuschlag

2. Anhängewagen :

Fr. 100.-
" 10.- mehr
" 15.- "

für jeden Einaohser bis zu l Tonne Tragkraft
" " 1: " über l " "

" Ii Zweiaohser

3. Traktoren

bis zu 5 PS
für jed.9 weitere PS je
" iandwirtsohaftliche Zwecke

Fr. 50,-

" 80.-

" 150„-

" 100.-

" 15.-mehr

100.-n

Bei den unter l,2,3 aufgeführten Fahrzeugen fallen^Bruchteile
bis-0,-5-PS nioht^in Betracht. Bruohteile über 0,5 PS werden

als volle PS berechnet.

4« Fahrräd-er mit Motoren

mter 3 PS
von

Fr. 30.
" 30.

u.u .->

für jeds weitere angebrochene oder volle
wird." diese S-beuer vxa 10 Fr. erhöht.

für Bei.. und Seitenwagen an Fahrrädern mi-fc Motoren
beträgt dis Steuer Fr. 30."

Die Berechnung der Pferdekräfte erfolgt nach der Formel 0,4.

Für Mctörfahrzeuge, für welche die Verkehrsbewilligung erst^
naoh"d©m'3Ö7~Juni erteilt wird, beträgt ciie^Steuer die^Hälfte,
bei^Einholung der Bewilligung nach dem 30, September ein

An Personen oder Firmen, die sich gewerbsmässig mit^ dem Handel,
der Fabrikat i on, der Reparatur von'Motorfah^zeugen^efas^sen^
werden"für"die Benutzung von Fahrzeugen_zu Probe fahrten^Kollek-
tivbewilligunge-n erteilt. Zur gleichen Zeit darf^nur^eJ:J1
Fahrzeug'fcCTwst werden/Die jährliche Steuer^eträgt für
Motor fahrräde.r Fr. 100 ; für Motorwagen Fr. 200,

Für Probefahrten mit mehreren Fahrzeugen zu^ gleicher ZeU^st^
die en-fasürsohende "Mehr zahl von Kollektivbewilligungen elnzufaoien.

Für Motorlaetragen, die in öffentlichen Diensten stehen oder
für Motorfahrzeuge, die gemeinnü-fczi^en Zwecken ^d-ienen ^Kranken-
wagen,, Feuerv'shrt's/nrzeuge u. dergl.) werden keine Steuern er-

hoben,.
Der'Ertras der Steuer soll zum Unterhalt und zur Verbesserung
der Str&.Gse'^ ve .rv/ende t werden,

FAHRRAEDSR : Srs'b^alige Fahrbewilligung Fr, 5.-

" " 2„-c;cih^lichG lerung der



-14~ SCHWYZ

KANTON SCHWYZ : 31. März 1921

Fr. 100,
" 10.

MOTORFAHRZEUGE :

Jährliche Gebühren:

A. Motorwagen :

bis und mit 5 PS
für jede weitere PS ein Zuschlag von
Bruchteile unter 0,4 PS gelten als volle PS
für jeden weitem Führer eines Automobils

B, Motorräder :

ohne Anhänge- oder Seitenwagen
mit " ~ " "

für jeden weitem Führer eines Motorrades

Vor dem l. September erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
am l. September oder nachher erteilte " = halbe "

Die Pferdestärke der Mo-borfahrzeuge wird. nach d-er Formel
0,4 berechnet.

Gebührenfrei sind :

20.-

Il

n

Il

40
60
10

a. .die Eidgenoseensohaft und der Staat Schwyz f.
amtlichen Zwecken dienende Fahrzeuge

b. postamtliohe und militärische Fahrzeuge
c. Feuerwehraustomobile der Gemeinden
d. Krankenwägen

Reduktion

der Gebühren für Aerzte und gemeinnützige Ans-bal-fcen,
die der Oeffentlichkeit; dienen auf Ansuchen hin bis
auf Fr. 100.- per Auto.

FAHRRAEDER

per Fa'hrrad. Fr. 2.-
wenn gleichzeitig von mehreren Personen 'benutzt;,
für den weitem Fahrer Fr„ 1.-

Vom Ertrag der Gebühren werden 50 % für Verbesserung und.

Unterhalt der Strassen verwendet.



-15- SOLOTHURN

KANTON SOLOTHURN

MOTORFAHRZEUGE

Verordnung vom 7. Februar ,15. März 1917
Qesetiz vom 30.Ja.nuar 1921 und.
Beschluss vom 14. November 1922

Gebühren :

Verkehrsbewillig-ung für Motorwagen
" Motorräder
" Fahrräder mit Hilfsmotoren"
" Leichtmotoren

Fahrbewilligung für Motorwagenführer
" Motorradfahrer
" Fahrräder m. Hilfsmotoren
" Leich-fcmotoren

Jährliche Gebühren : . .

Fr.
11

(i

n

tl

(l

n

Il

27.-

7.-

3.-

ö. -

7.-

3,

2.-

2..-

A. Personenwagen (3 und 4 Räder)

bis und mit 8 PS
von 9 - 12 PS pro Ps ein Zuschlag von
Il ]^g ^ ^^ II n il il n n

" 16 und. mehr PS pro Ps ein " "
Max i mum

B, Lastwagen und. Traktore.n

bis und. mit 8 PS
von 9 - 12 PS pro PS ein Zuschlag von
" 13 - 15 " I; " I; " "

11 16 u. mehr PS pro PS ein ;i "
Maximiun

O» Motorräder ohne Seitenwagen
bis und. mit l PS

von 3 "
il 3 r
Il &. Il

" 5 " und. mehr, Maximum

D. Motorräder mit Seitenwagen

bis und mit 3 PS
von 4 "

5 " und mehrn

E. Fahrräder mit Hilfsmotoren

bis l PS
mit mehr als l PS
Leich-bmotoren.

Garagenummern
Motorräder
Personenwagen
Lastwagen

Die Pferdestärke der Motorfahrzeuge wird. nach der Formsl

0.3 berechnet,
biUe wenden

It

tl

It

II

r

II

t!

'I

'l

t!

n

n

[;

II

(I

«
Il

It

!1

I!

n

r

p

100.-

15<-

20.-

40. -

500..-

100,-

15,-

so. -

40.-

7 00 „-

30,-

40.-

50,~

60,-

70...

70.-

80.-

90.-

10 „-

20.-

so,.-

100. -

250,-
700,-



SOLOTHURN (Fortsetzung)

Obligatorische Haf-bpflichtversicherung für
KANTON ST.GALI

Motorfahrzeuge : MOTORFAHRZ]

Fr. 20,000 pro Ereignis
" 2,000 für Saohschaden

Wenn derselbe Eigentümer mehrere Fahrzeuge besitzt ;

im Maximum:
Fr. 40,000 pro Ereignis
" 10,000 für Saohschaden

Steuererlass oder Reduktionen :

für Motorfahrzeuge, die aussohliesslioh gemeinnützigen
Zwecken dienen (Krankenwagen, Feuerwehrwägen, etc. )

für im öffentlichen Dienst stehende Fahrzeuge (Post-
automobile, etc.)

für Automobile, die dem Staat oder den Gemeinden für
öffentliche Zwecke zur Verfügung gestellt werden^

FAHRRAEDER gewöhnliche Fr. 1.50

Der Ertrag der Steuer ist für die Verbesserung der Strassen

und für die Bekämpfung des Strass.enstaubes zu ver-
wenden.

Je mindestens Fr. 5,000 werden als Kurkostenbeiträge
an bedürftige Patienten des Lungensanatoriums Aller-
heiligenberg und als Beitrag an. das Sana-borium selber
verwendet.

Gebühren

Fahrbe

Jährli
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-16- ST. GALLEN..

KANTON ST.GALLEN : Verordnung vom 29. Mai 19^4 und Nachträge
vom 31. Dez. 1920, 30. Dezember 1921,
l. Mai 1923 und 17. Dezember 1923.

MOTORFAHRZEUGE ;

Gebühren :

Fahrbewilligung ; Ausstellung und. Erneuerung
für Automobile
fyr Motorräder

Jährliche Gebühren :

A, Motorwagen:

bis und. mit 5 PS

Fr,
n

5.-

3.-

" 100.-

" 15 " für jede weitere Ps Zuschlag '' 20.-
für mehr als 15 PS, für jede "
Maximum . . . •

" 25.-

"1000.-

Fr.
n

[(

40.-

15.-

20.-

Motorwagen mit Anhängewagen über 500 kg. Tragkraft
Zuschlag von 30 %

Traktoren für aussohliesslich land-wirtschaftliche
Zwecke bezahlen Fr. 100 ohne Zuschlag für die ange-
hängten landwirtschaftlichen Geräte.

Benutzung von Lastautomobilen zu Personentransporten
gegen besondere Bewilligung des Polizei- u. Militär-
departementes. Für generelle Bewilligung Zuschlag
von 35 %. Für einzelne Fahrtenbewilligung vom Ge-
meindeamt Fr. 15.-

B. Motorräder : ,. .
bis und. mit 2 PS, eins^
für jede weitere PS ZuscMag von
für Zweisitzer Zuschlag von
für Anhänge- u. Seitenwagen Zuschlag von 50%

Die Pferdestärke der Motorfahrzeuge wird nach der Formel
0,4 berechnet.

Bruchteile einer PS werden als ganze PS berechnet,

Bis zum 30. Juni erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
im Juli, August, September u.Oktober

erteilte Bewilligung = halbe "
im November und Dezember erteilte

Bewilligung = 1/4 der Gebühr

HancLel t reibende mit Motorfahrzeugen erhalten für die zum
"Verkauf bestimmten Motorfahrzeuge eine Kollektiv-
fahrbewilligung.
für Automobile~für jede Kontroll No. Fr. 400.-
" Motorräder " " " " " " 100.-

Fabriken und. Reparaturwerkstätten für ihre Versuchsfahrten:

Fr. 200.-
" 50.-

für Automobile pro Nummer s oh il d.
" Motorräd-er " "

bitte wenden



KANTON THURGA1

ST.GALLEN (Fortsetzung)

Gebübrenfrei sinä-'die Mo-borfahrzeuge des Staates und. der Ge.i.

meinden, welche Feuerlösch" oder Militärzweoken, Kranken-
transporten und. ander n Aufgaben der Gemeind.ewescn dienen.

Reduktionen für Wagen, die dem öffentlichen Verkehr oder ge-

meinnützigen Anstalten dienen, auf die halbe Taxe.

Wer mehr als zwei Privat-Personenwagen^hält, . die nicht regelmäs-
sig gleichzeitig benutzt werden, hat für einen Wagen, den-
jenigen mit den geringsten Pferdekräften, nur die halbe
Taxe zu entrichten.

Wenn ein Motorfahrzeug ganz aus dem Verkehr kommt, so kann unter
Anzeige an die Automobilkontrolle die Polizeinummer auf•den
Ersatzwagen übertragen werden. Bei stärkeren Ersa-b.zwagen
ist das Differenzbetreffnis zu bezdhlen. Kommt ein'Motor-
fahrzeug nur voruber gehend. infolge Repara-fcur ausser Betrieb,
so ist bei Anzeige an die Automobilkontrolle die Benutzung
eines geprüften und versicherten Ersatzwagens wahrend der
Reparaturzeit gestattet.

FAHRRAEDER :

Fr.
l!

3.-

1.50
Erstmalige Taxe
Erneue rungs-baxe'

Milit9.rrad.fahr er sind. von den Velogebühren befreit.
Boten staatlicher Anstalten sind von den Velogebühren
befreit (Postboten, etc.)

Ertrag der dem Staate zufallenden Gebühren'für die Verbes-

ser-ang der Strassen, d.ie d.em Automobilverkehr offen stehen,

Obligatorische Haftpfliohtversicherung ;

mindestens Fr, 20,000 für ein Au-tomobil
" " 10,000 " '• Motorrad

Die Versicherungsverträge müssen eine Klausel enthal-ten,
wonach bei jedem Unfall 1/10 des entstand-enen Schadens und
ßundestens Fr. 100 von der Versicherung8d.ecky.ng ausgeschlos-
een und. vom Versicherten selbst zu tragen ist,
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KANTON THURGAU : Verordnung vom 9. November 1923,

Jährliche Gebühren

THURGAU

MOTORFAHRZEUGE :

(inkl, DreiradautomoMle)
Fr.
Il

150.-
30.-

A. Motorwagen
bis 5 PS
für jede weitere PS
Lastwagen erwerbsmässig zu Personentrana-
porten gebraucht, Zuschlag von 30 %

Motorwagen mit Anhänger (besond.. Bewillig.) 40^ Zuschlag

Traktoren für ausBchliesslioh land.wirtBchaftliche
Zwecke: jährliche Gebühr von Fr. 100.-

B, Motorräd-er :
bis 2 PS
für jede weitere PS
mit Seiten- und Anhängewagen

C. Fahrrädör mit Hilfsmotoren.bis l PS

Fr.
II

1t

40.-

10.-

150.-

30.-

Bruchteile über 0,5 werden als ganze PS berechnet.

Vor dem l. September erteilte Bewilligung = ganze Taxe
Nach dem l.Septemfaer " " - = halbe "
Bei erstmaliger Erteilung einer Verkehrsbewilligung nach
dem'y?. Juni = halbe Taxe.

H-andeltreibende mit Motorfahrzeugen erhalten eine Kollektiv-

fahrbewilligung, sofern die Versicherungspflioht er-
füllt ist,
für Automobile pro Nummer Fr. 500.-
" Motorräd.er ~" " " 100.-

Fabriken und. Reparaturwerkstätten : Kontrollschilder für

ihre Versuohsfahrten pro Nummer und pro Jahr Fr. 200 für
Automobile, Fr. 50.- für Motorräder.

Die Pferdestärke der Motor fahr zeuge wird naoh der Formel 0,4
berechnet.

FAHRRAEDER ohne Motorantrieb: alljährlich Fr. 3.-

Obligatorische Haftpflicht Versicherung

Automobile

Motorräder

Fr
Il

Il

It

II

II

für eine Person
pro Ereignis
für Saohschaden
für eine Person
pro Ereignis
für Sachsohaden

Lastwagen, mit; welchen auch Personentrans-

por-fce ausgeführt werden:
pro Ereignis

Fahrräder ; für den Einzel fall
für ein Ereignis v.Personensohad."
für Sachschaden

, 30,000
100,000

10,000
30,000
50,000

5,000

300,000
8,000

15,000
1,000

Der Ertrag der Taxen ist aussohliesslich für die Verbesserung

der Strassen, besonders für die Staubbekämpfung zu verwenden.



18 - TIGINO

CANTONE DEL TIGINO Deoreti legislativi del 2 d-icembre 1920 e del
26 novembre 1923,

Tasse annuali:

Automobili sino alla forza di 8 HP
per ogni cavallo in piu

Motocicli sino alla forza di 3 HP
d-i forza superiore ai 3 HP

Fr. 300,
" 20.

75.-
100.-

La forza del motore aegli autoveiooli vien calcolata in
base alla formola 0,4.

Motooioli Side-car Fr.

n

II

H

Il

150.-

20.-

5.-

350.-
60.-

Permesso ai condurre automobili

Permesso internazionale d-i via

Tasse per veicoli "in prova"

automobili
motooicli

Rid-uzione cLelle tasse alla me-bä se le lioenze ci.i ciroola-

zione vengono rilasciate dopo il 30 settembre.

AutomoGili in servizio puDblioo ed. in possesso di
regolo.re' conces'sione 1'ed.erale pagano solo il terzo
d-ella -tassa.

Tasse per velocipedi

ad. un so! posto

a piü posti
Fr.
Il

5.-

15.-

Il 1Q% aella tassa per velocipedi e aevoluto ai Comun.i.

Valico ael San Got-bardo. - I veiooli a motore ehe

transitano sul San Gottard.0 sono sottoposti alle
seguenti fasse :

Automobili sino a 6 posti Fr. 5.-
Autooarri, ä.utobus e cars alpins " 15.-
Motooiclette anohe oon oarrozzino " 2.-

Il pagamento aella tassa ctä diritto ad. un numero illi-
.mitato di oorse di andata e ritorno nel termine d-i
5 giorni.

Sono cLispensati d-al pagamento di tale tassa i veico-
li muniti d-i targa d-el Gantone Ticino ed. in regola col'
la licenza oantonale, nonche i veiooli postali e di
proprietä, della, Confederazione,



19 - UNTERWALDEN

KANTON UNTERWALDEN

NIDWALDEN ; Verordnung vom 7. Juni 1934
NB. Diese VerorcLnung tritt erst nach unbenutzter

Referenaumsfrist in Kraft (lo.August 1924) .

Jährliche Gebühren:

Motor »va gen :
Dis z'^ 4 PS

für jede weitere PS
Bruorit^ile üoer 0^,5 PS gelten als ganze PS

" unter 0,5 PS kommen nicht in Anreohnung.

Fr. 50.-

" 10.-

B, Motorräder una. Velos mit; Hilfsmotoren
Motorräaer mit Seiten-oaer Anhängewagen

C. Fuhrräder:

Fr. 35.-
" • 60. -

" •:-
ö > -

Die Pferd.es-ba.rke der Motorwagen v/ird. nd.ch aer Formel

0,4 Gerechnet.

Für Motorwagen, womit über acht Personen beförd-ert v/er-
den können^und. für Lastwagen mit Nutzlasten von über d-rei
Tonnen ist ein Zuschlag von 20% zu bezahlen.

Für Motorvragen, die dem öi'fentliohen, fahrplanmäsoigen
Poetverkeür cLienen, muss keine Gebühr entrichtet iverden.

Die GeDühren weraen fu.r das Keilende r Jahr oereohnet.
Tritt; die Geoührenpflioh-t für Motprfahrzeuge ers-fc nach

d-em l. Juli ein, so ist aie Taxe für^-as oetretfende Kalen-
aerjahr auf a-ie Hälfte heraozusetzen.

Eine Rück Vergütung der bezahlten Geoühren find.et in kei-
nern Fä.11 s-batt.

Von den Einnahmen lallen Sffjo den Bezirksgemeinden zu.
Vom Re^ierungsrat können überdies aus aen Einnahmen des
Automobil- und Fahrrad, verkehr s Beiträge an die Gemeinden.
für Staubbekämpfung etc. oewilligt ••v-e r den.

Der Verkehr mit Mo-fcorfahrzeugen ist täglich, auch an
Sonntagen, von morgens 5 Uhr bis aoends 11 Uhr gestattet.

Für Fahrten auswärtiger Automoöil- imd. Motorvelobesitzer
in aen Kanton UnterwalcLen is-fc vor d-em Verlassen der Kontroll-
stelle Hergiswil una Brünig gegen eine Kontrollgebühr von
Fr. 3.- eine zur Hin- una Rückfa-hrt bereohtigend-e Kontroll-

karte zu. lösen. An Sonn" und. Feiertagen be-brägt die Geüühr
Fr. 5,-

Für Automobile und Motorvelos auswärts wohnender Besitzer,
welche regelmässig wiederkehrend-e Fahrten in den. Kanton
Nid.wala.en ausführen, können Jahreskarten zu einer festzu-
setzenden Geüühr verabfolgt werden.

bitte wenaenj



UNTERWALDEN.(Fortsetzung). . KANTON U

NIDWALDEN (Fortsetzung). ... . ' ' OBWA

Für den Automobilverkehr sina folgende Strassen geöffnet;
Hergiswil-Grafenort
Hergiswil-Seelisberg
Stans-Wil
G-igi-Rieden-ErLnetbürgen ' ;
S-bansstad-Bürgens-bock

Buchs-Enne-fcbür gen
Stans-Kerns

Die Strassen Beokenrieci-Seelisberg,Stanss1;ad-Bürgenstock
und. Stans-Wil sind. für Lastautos mit über 2 Tonnen Nutzlast
gesperrt.

Besonaere Bewilligung zum Befabren der für den Automobil-
verkehr gesperrten. Strassen oder zum Fahren von abends 11 Uhr
bis morgens 5 Uhr können in d.rin.genaen Fällen von aer Polizei-
direkt ion erteilt werden.

Die im Kanton Nid.wald.en verkehrenden Motorlastwagen d-ürfen
nicht; starker belastet werden, als daes der Wagen samt Ladung
zehn Tonnen ausmacht.

Obligatorische Haftpflichtversicherung :

Automobile : Fr. 30,000 für eine Person
" 100^,000 " ein mehrere Personen betreffendes

Ereignis
" 5,000 " Sach scheiden

Lastwagen für aen Personentransport; und Autoornnibusse :

Fr, 100^000 bei einer bewilligten Höch8tzahl
von 10 Personen

" 10,000 für jede weitere Person bei
einer g,'rösseren Höchstpersonen-
zahl.

Motorfahrräder

Fr. 30,000 für eine Person
" 50^000 " ein mehrere Personen üe-

•fcreffend-es Ereignis.
" 3,000 " SAohschacLen.
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30 - UNTERWALDEN

KANTON UNTERWALDEN (Fortsetzung)

OBWALDEN : Vorschrift.ien vom Mai 1913 und Verordnung vom
28. Dezember 1922.

Jährliche Geoühren :

l. Personenautomobile bis zu 8 PS
für jede wei'uere PS

2. Lastwagen und Autoomnibusse :
mit Luf-fc reifen zahlen 200/o mehr

Fr. 60.
" 10.

" Vollreifen

3. Motorfahrräder :

40fc,& II

mit Seiten-und. Anhängewagen

4. Fahrräder: . .
mit Hilfsmotor

Bruchteile über 0,5 PS gelt.e'n als ganze PS
" unter 0,5 '' kommen nicht in Anrechnung.

als Personenautomobile

Fr. 40.
" 50.

" 3.

" 20.

Die Pf erde stärke der Motorfahrzeuge wird. nach der Formel
0., 3 berechnet,,- . , .

Ausstellung und alljährliche Erneuerung der Fahrkarten :

für Motorfahrzeuge Fr. 10.-
" Fahrräder mit Hilfsmotoren " 5,-
" die gewöhnlichen Fahrräder ist die Ausstellung der

Ausweiskarten in der Jahrestaxs Inbegriffen.

Vor dem l. Juli erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
Mit aem l. Juli oct-er na.chher erteilte Bewilligung = ^ Gebühr.

J^ine Rückersta-fctung der Geoühren findet nicht statt.

Für den Verkehr mit Automobilen j Mo-fcorvelos und- MotorlaBt-
wagen sind. alle Kantonsstrassen geöffnet, ausgenommen in der
Zeit von abends 10 bis morgens 7 Uhr.

Die Höchstgeeohwina.igkeit für das Fahren
ausserh&lb d.er Dörfer 'jinü Weiler und. der Bergstreoken ist für
die Sonntage auf 30 Kilometer in der S-bunde beschränk-fc.
Verkehrsbewilligungen für die geschlossene Zeit können von der
Polizeidirektion in begründeten. Ausnahmefallen erteil-b wercLen,

Obligatorische HaftpflichtVersicherung:

Automobile : Fr. 30,000 für eine Person
" 100,000 für ein mehrere Personen

betreffendes Ereignis
" 5,000 für Sachsohaden

Lastwagen für den Personentraneport und. Autoomnibusse:

Fr. 3-00,000 bei einer bewilligten Höohstzahl
von 10 Personen

" 10,000 für jed-e weitere Person bei einer
grösseren Höohstpersonenzahl.

bitte wenden ;



UNTERWALDEN (Fortsetzung)

OBWALDEN (Fortsetzung)

Motorfahrräder :

Fr. 30,000 für eine Person.
" 50,000 " ein mehrere Personen betreffendes

Ereignis'.
" 3,000 " Bachschaden

Für jede Fcihrt in den Kanton Unterwalden ist; vor d-em
Verlassen der Kontrollsteile-'Hergiswil und Brünig gegen
eine Kontrollgebühr von Fr. 3.-' eine zur Hin- und. Rückfahrt
berechtigende Kontrollkarte zu lösen. An Sonntagen beträgt
diese Geoühr Fr. 5.-.

Für Automobile und. Mo-bcirvelos, die längere Zeit in den
Kantonen Ob- und. Nid.wald.en stationieren, ist das Recht einge'

räumt, eine bis zum 31. Dezember des be'breffend.en Jahres gel-
tende Kontrollkarte gegen eine Taxe von 15 bis 30 Fr. für
Automobile und Fr. 8.-' für Motiorvelos an den Kon -brolls teilen
Brünig oder Hergiswil zu lösen und jeweilen vorzuweisen.

KANTON URI :

MOTORFAHE
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KANTON URI : Verordnung vom l. Juni 1920

Gebühren :

ersonen betreffendes

Unterwalden is-b vor dem
iswil und Brünig gegen
ine zur Hin- und Rückfahrt
sen. An Sonntagen beträgt

s, die längere Zeit in den
nieren, ist das Recht einge'
es betreff enden Jahres gel-
xe von 15 bis 30 Fr. für
elos an d6n Kontrollsteilen
d jeweilen vorzuweisen.

MOTORFAHRZEUGE :
Internationaler Fahrausweis

Verkehrsbewilligimg für

A.Personenautomobile
bis zu 12 PS
für jeae weitere PS
Maximum

Fr.

B.Mo-fcorlastwagen und. Traktoren

bis zu 2000 kg, Gesamtgewicht "
per 500 kg, mehr Tragkraft . "
Maximum "
Motorlastwagen zu gelegentlichen Personentransporten
Zuschlag von Fr. 50 - 150.
Anhängewagen bis .3 Tonnen.Tragkraft Fr.

über 3 " " "

G.Motorräder bis zu 3 PS
für jede weitere PS
mit Seitenwagen ein Zuschlag von

Il

n

II

5.-

" 100.
" 15.
" 600.

100.
15.

700.

100.
150.

40.
15.
20,

15..

20.

D.Fahrräder mit Hilfsmotoren;

bis zu 1-g- PS "
bis " 3" " . "

Die Pferdestärke d-er Mo torfahr zeuge wird. nach der Formel
Oj4 berechnet,

Bruchteile über 0,5 gelten als ganze PS

Motorfahrzeuge müssen an allen Rädern mit Gummibereifung ver-

sehen sein. Ausnahmen sina nur an Traktoren für landwirtsohaft-
liche Geräte gestattet.

Nicht im Kanton steuerpfliohtige Motorfahrzeuge erhalten gegen
folgende Gebühren die Bewilligung zur Befahrung des ganzen dem
Automobilverkehr geöffneten Strassennetzes:
A. Personenwagen für l

B. Lastwagen

G, Motorräd-er

für
für
für
für
für

- 3 Tage
Woche
Monat
- 3 Tage
Woche
Monat

Motorräd-er
mit Seiten."}

für 1-3 Tage
für l Woche
für l Monat

für 1-3 Tage
wagen ) für l Woche

für l Monat
D.Grosspersonenwagen und Motorlastwagen mit Personen-

beförderungj jede Fahrt

Fr.
tt

n
n

(t

n

K
n

II

n

n

n

10.
20.
50.
20.
30.
60.

5.

10.
25.

6.

12.

30.

30.-
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GANTON DU VA

Fr.
Il

n

II

n

5.

10.
2.

3.

50
50

URI (Fortsetzung)

Tages.karten; für den Verkehr nur im Talgelände ab Altdorf,d.h.

auf der Klausenstrasse bis Unterschäohen, auf der
Gotthardstrasse bis Hospental und. auf 'der Furka-
s-brasse bis Realp:

für Personenwagen
" Lastwagen
" Motorräder
" " mit Seitenwagen
" Motorlastwagen mit Personenbeförd.erung, " 10.

Anhängewagen bezahlen 25% des Zugwagens bei-
der Kategorien.
Traktoren gelten als Mo-fcorlastwagen.

Personenwagen nur für die Strecke Sisikon-Altdorf Fr. 2.-

Kontrollpflichtige Ein- und. Aus/fahrten sind zwischen
9 Uhr abenü-s und 5 Uhr morgens verboten.

Obligatorische Haftpflicht ver Sicherung;

Fr. 20,000 für eine Person betrefi'endes Ereignis
" 50,000 für ein mehrere Personen betreffendes Ereignis
" 10,000 für Sachschaden

Für erwerbsmässigen Personen transport gelten aieselben
Ansätze. Für gelegentlichen Personentra.n.sport fü,r ein

mehrere Personen betreffendes Ereignis Fr. 150,000.-

Die Ve rsieherungsvertrage müssen die Klausel enthalten,
dass bei jedem Unfall 1/10 d-ee entstandenen Schadens,
mind-eBtens aber Fr. 100. - vom Versicherten selbst zu
trugen sind..

FAHRRAEDER:

Fahrbewilligung Fr. 3.- jährlich
Weitere Ausweiskarten zur Benutzung des gleichen
Rades Fr. 1.-

Finance a.

l.Bioyole
2.Bioyole
3.Motooyc
4.Motocyc
5.Automot
6.Camione
7.Oamiona
S.Remorqi;

aveo
aveo

S.Remorqu
ave c

aveo
Le paieme
BUT toute

A l'exoe:p
s e ra paye
a courir
civile, a

La puissa
d-'aprOe l

La ciroul
interdite

Sont exon
a, Le

fa
la

b. Le
au

o. Le
il

Dans
des autOß"

Transport

est inter
Departeme
d.'auto-ca

tröle d-es

Le permis
du vehiox;
•d'assuran

de fr. 50

Girouldti

des antoi-/

terminees

l.

2,

Bri
Bri
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CANTON DHVALAIS: Ordonnanoe cll execution d.u 34 novembre 1923

nde ab Altdorf,d.h.

erschächen, auf der
und a,u£ 'der Furka-

:ung.
i bei-

Fr.
Il

n

11

n

5.

10.
2.

3.
10.

50
50

on-Altdorf Fr. 2.-

sind zwischen

Ereignis
ceffendes Ereignis

ilten aieselben
,sport fü,r ein

150,000.-

usel enthalten,
nen Schadens,
ten selbst zu

des gleichen

fr
li

n

I;

11

n

Il

tt

n

ir

Il

. 5.

10.
35.
4-5.

12.
14.
32.

125.
250.

.1.70,

340,

Finance a-nnuelle:

l.B.icyolet.te
2.Bioyclett;e ä mo-beur
S.Motooyolette
4.Motooyclett;e aveo side-car
5.Automobiles uar HP
6.0amions ä, pneuiTiatiquej par HP
7.0amionB avec bandages pleinEs, par HP.
S.Remorque pour oamion ä 3 roues, par annee :

avec bandages pneumatiques
aveo bandages pleins.

9.Remorque pour oamion ä 4 roues, par annee
a vec bandages pneumatiques
aveo banäages pleiffiS

Le paiement de-la taxe de l ä, 7 donne droit ä la ciroulation
sur toutes les routes alpestree ouvertes ä la circulation.

A l'exoepticn de la finanoe prevue aux ohiffres l et 2, celle-ci
sera, payee pour le premier permis au prorata du t.emps restant
ä oourir des la delivranoe d.u permis jusqu'ä, la fin de l'annee
oivile, avec une inajora-fcion du. 20%.

La puissanoe en chevaux d-es automobiles et oaraions est calculee
d.'apres la forraule. 0,4,

La oiroulation des camions ä remorques ä bandages pleins sera
interd-ite ä, pari ir d.u 31 d.ecembre 1924.

Sont exoneres d.e la -^.axe:
a, Les automobiles et raotocy.clettos dsposees aans les

fabriquee et m&,gasine affec'fces au reparations et ä
la vente d.e ces vehioules;

b. Lee velilcules affectes ä, un servioe publio d.e tz-ansport
autorise par l'•"Etat;

o. Les vehioules appartenant s. cLes partiouliers et aon-fc
il n'est pas fait; usage; ces vehioules sont plombes.

Däne oes trois cas, le proprietaire cloit aviser le Service
des automobiles avant le ler janvier de chaque annee.

Transport de personnes: Le transpor-fc de personnes par. auto-oaraions

est interciit, ä moir'.'s a'une autorisation speciale'delivree par le
Departement d.e Just.ioe et Police. - A oet effet, les proprietairss
d.'au.to-öamions presenterons leurs vehicules chaque annee au con-

trole des a.utomobilee pour une nouvelle expertj.se.

Le permis d.e circulation ne sera delivre ciue si le proprieta.ire
du vehioule justifie avoir oontracte aupr^s d'une comp&gnie
•d'assurance reconnue, une assurance dö responsabilite oivile
de fr. 50,000 a 300,000.

Giroulation sur les .Tout;es alpestres: Sont ouvertes ä. la circulation

des automobiles ^s vehiouleb 0. ffiotieur les routies alpestires de-
terminees c.i-apres;

l. Brigue-Furfca; 3. Grimsel-Furka
2, B.rigue-Gri'-iioel . 4. Brigue -Gondo

"fc. s« v, p.



VALAIS (Gontinuation)

5. Vi^ge - StcOd-en
6. Souste-Loeche-les-Bains

7. Sa l que ne n- Va r o no
8. Sierre-Montana (oamions ä Dänd&ges pleins interdits).
9. Sierre - Lens

10. Sierre - Aye.r-Grimentz . /-
11. Grcinges-Lens-Montana
l<ä. Sion-Vex

13. Vex-Evol^ne (camions ä bcinddges pleins interdits).
14.-Vex-Mayerß de Sion
15. Sion -Ayent
16. Sion-Scuviese :
17. Sion-NenacLz

18. Sion-AgetteB
19. -Oonthey-Erae
20. Oonthey-DÄillon
<ül. Md.rtigny-St.Bern.ara
ä2. Sembranoher-Lourtier
33. Orsisres-VcJ. de Ferre-fc
24. Martigny-Trien-c-Ohäteldrct
25. Monthey-Morgins
36. Monthey-Ghampery
27. Maesongex-Verossaz.

Le Gonseil a'Etat ed-ictera des presoriptions speciales :ooncernant
la ciroulation sur c.es rou-ces, ae n&ture ä garantir la seourite publique

A la demancie des communes interessees, le Gonseil d'Etat peut
ouvrir ä la ciroulation d.e'8 üutomobiles et vehicules ä moteurs a'autres
routes alpestres que celles enumerees ci-deva.nt.

La oiroul&tion des Co.mionSj aes uutobus et des auto-cars sur oes
routes ne peut avoir lieu quTen vertu d'une uutorisation speciale et
moyennan-fc paiement des taxes oi-apr^s.

<-*•,

b..

Gamions transportant des marchandises, fr.. 10 p&r course,
Gamio.ns, autobus et c.uto-cars, transportant jus<i"j.'.ä 15 personnes, fr.20,

et pour les transports depass'ant 15 personnes fr. 30 p&r oourse,
c. ces taxes son-b doublees pour les vehioules ä b&nr-''.,p^ges pl^.l.us.

Une taxe unique sera perpue pour les autorisaticuu'annuelles.

Pour la oirculation des camione, cLutoüijs et autocars sur les routes
alpestres, les conduofeurs d.e vehioules ä moteur aevront s1inscrire au
poste de gendarmerie du lieu d.u d-eparti,

La ciroulation des automobiles et motooyolettes sur les routes
enumerees ci-cLessus sera soumise AUX taxes suiva.ntes:

automobiles wtocycle-bt-es
permis d.e l ä, 3 jours. fr, 5<- fr, ä.-
permis d.e 8 jours " .10.- ' " 4..-

permis.de l mois' " 25.- 8,-

CANTON DE VAUD

Tdxes pour

Gyole-oa:
jusqu's
pour c;

Les meme
Camions

jusqu'i
pour o;

Gamions <

La puisgano
d.'apres la

Motocycl
veloci
motooy

Il

tricyo
n

quß-dr

Le loueur ä
pour c
pour c
de me ur
partic
taxe l

Le ooncessi

voitui

Taxes annue

Fr. 6.

Exoneratior
pour -t
n' ont
en faj

pour ~-

public

Les commune

celle
de l'I

Le produit d.e ces taxes seru, affeote exclusivement & l'entretien s
l'amelioration des routes ae montcLgne enurflerees ci-haut,

s
b a,
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23 - VAUD

GANTON DE VAUD: Loi du 37 novem'bre 1922

T Sixes pour VEHIGULES A PROPU^ION MEGANIQUE.

Cyole-oar, voiturette et au-tomobile, sans remorque
jusqu'ä 6 HP, jtaxe semestrielle.
pour ohaque cheval ou. fraction d-e oheval en sus

Lee memes aveo remorque
Gamions sans remorque

jusqu'ä 8 HP faxe semeBtrielle. 40.
pour ohaque ehe va l ou fraotion d.e oheval erx BUB " 5.

Gamions avec remorque 1111 50^

La puissanoe en ohevaux des vehicules ä- moteur est caloulee
d'apree la formule 0,4.

Motocycles : faxe annuelle :

velooip^d-es ä, moteur
motocycles a une place

" ä, d-eux plaoes
" aveo remorque ou side-oar ä, 2 plaoee

tricycle ä, une place
" ä d-eux places, sid-e-car ä trois plaoes

qu&.cLrioyole

Le loueur d'automobiles paie la taxe prevue ci-dessus:
pour celui des vehicules soumis ä la. pl-as forte imposition,
pour ohaque voiture-automobile lui appartenant ou. gar^e ä
demeure chez lu.i et affeotee specialement au servioe d.'un
par-biculier ou d'une entreprise, en outre, la moitie de la
faxe pour les autres voitures-au.-bomobiles d.e looation,

Le ooncessionnaire d.'un au-bo-taxim^tre ne possecLant aucune a-u-fcre

voiture-a-a-bomobile paie la moitie de la taxe.

Taxes annuelles pour VELOCIPEDES (bioyole, üicyclet-be, tandem, eto.;

Fr. 6.-

Exonerations dee taxes.
pour tous les vehicules et engins mentionnes oi-dessus, qui
n'ont pas encore servi et qui sont cLeposee d.ans les magasins
en faisant; habituellement la vente,

pour les entrepriseB autoriseea par l'E-bat ä, faire un^ service
publio d.e transport par automobile.

Les communes ne peuvent percevoir d.e taxes d-epassant la moitie de

celle de lt Etat pour les velocip^d-es, ni superieure a oelle
d.e l'Etat pour les a.utres vehicules.
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KANTON ZUG : Besohluss vom 30, Juni 1921

Gebühren für Ausstellung der Fahrbewilligungskar-be

f. Automobilführer • Fr. 10.-
;. Motorfahrer " 5.-
f. Velofahrer " 2.-

f. Erneuerung gelten a-ie gleichen Gebühren.

Jährliche Gebühren :

MOTORFAHRZEUGE :

A. Personenwagen
bis 10 PS
von 11-20
" 21-30
n 31-40
" 41-45

über 45

PS.
Il

II

Il

n

f.
Il

Il

n

Il

jedp.
II

Il

n

n

weitere
Il

Il

Il

n

PS
Il

Il

(I

Il

Fr.
n

u

Il

Il

u

100.-

15.-

20.-

25.-

30.-

40.-

mehr
n

Il

n

il

B. Lastwagen und. Traktoren zu vorßtehenden Gebühren Zuschlag
von 20^

Lastwagen, welche meist zu Pe-rsonentransport verwendet wer-'
den,bezahlen einen weitem. Zuschlag von 20%

Lastwagen, welche gelegentliche Personentransporte aus-
führen für jed-e Fahrt Bewilligung Fr. 10,-

Traktoren für ausschliesslich land-wirtschaftliche Zwecke
jährliche Gebühr Fr. 60.-

0. Motorräd-er-

bis 2 PS Fr. 50.-
für jede weitere PS ^ " 15 mehr
Anhänger und. Sei'benwagen Zuschlag von 50%

D. Fahrräder mit Hilfs.motoren, exolusive die Erneuerungstaxe
von Fr. 5,- :

bis zu l PS Fr, 15.-.
bis zu 3 PS " 30.-

Bruchteile über 0,5 PS gelten als volle PS

Die Pferdes-bärke der Mot;orfahrzeuge wird nach der Formel
0,4 berechnet,

Vor d-em 30. Juni erteilte Bewilligung = ganze Gebühr
nach aem 30. Juni Dis EncLe Oktober erteilte Be?ri.lligung = ^ Gebühr
im November und. Dezember erteilte Bewilligung =1/4 d-er Gebühr

Ruckerstattung von Gebühren, wenn sich ein Motorfahrzeug länger

als einen ionat im aufgebotenen Militärd-iens-t; befindet,

Aufcomobiluverkstätt'en (Reparaturen) erhalten für ihrs Versuchs-

fahrten KontrollschilcLer, Fr. 100.- pro Nummer una pro Ja*nr,

Obligatorische Haft; pflicht Versicherung:
für jedes Automobil : Fr": 3'Ü,Uüü ± u r l Person

" 100,000 !I eir- Ereignis
" .10,000 " Sachschc.a.en

bitte wenden

l



ZUG (Fortsetzung)

für jedes Motorrad. Fr. 30,000 für eine Person
" 40,000 " ein Ereignis
" .5,000 " Saohsohaden

für Lastwagen., womit auch Personentransportie ausgeführt.
werden und. für Au-bo- Omnibus s e :

Mindestbetrag:

a. Fr. 100,000 bei einer bewilligten Höchstzahl zu, -brans
portierender Personen von 10,

b. Fr. 200,000 bei einer bewilligten Höohstzahl•zu trans.
portierenaer Personen von 11-80,

o. Fr. 30GyOOO bei einer bewilligten Höohstzahl zu frans.
portierender Personen,von über 30,
für Kollektivunfälle,(Katastrophen).Für Einzelunfälle
gelten die Bestimmungen des Kantonsratbeschlusses.
vom 30. Juni 1921, ;

KANTON ZUEF

MOTORFAHI
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•son

gnis
-aen

e ausgeführt.

Höchstzahl zu trans.

HöcJ^stzahl. zu frans.

Hochs t zahl zu frans.

i).Für Einzelunfälle
isratbeSchlusses

KANTON ZUERIGH:. 'Gesetz '.vom 18. Februar 1923 und. Verordnung vom
20. Januar 1933.

MOTORFAHRZEUGE und FAHRRAEDER
'Jährliche Gebühren

A. Motorwagen bis zu 5 PS
für jede weitere PS

B; Motorfahrräd-er "bis l PS
für jed-e weitere PS
Beiwagen ein Motorfahrräciern

0. Fahrräder mit Eilfsmo-boren
bis l PS
für jede weitere PS

Die Pferdestärke der Motorfahrzeuge wird. nach der Formel
0,4 berechnet.

Bruchteile bis 0,5 PS fallen ausser Betracht.
Bruchteile über 0,5 PS werden. als volle PS gerechnet.

Fr.
II

Il

Il

Il

n

Il

150.-

20.-

40.-

15.,-

50.-

10.-

10.-

me ur

mehr

mehr

D, FahrräcLer Fr. 2.-

Die Gebühren für Traktoren werden nd,ch den gleichen Ansätzen be-
rechnet wie diejenigen für Motorwagen.

Für Anhär-gewagen ist zu bezahlen:

a. Anhängswagen für Motorl^stiwagen
für jeden Einachser
für jeden Zweiaohser

Fr. 100.-
" 200..

b. Anhänge wa ge n an Traktoren:
der erste Anhänger bleibt frei
für d-en zweiten u. jed-en folgenden Einaohser Fr. 100.-
für den zweiten u. jeden folgenden Zweiachser " 300.-

Internation.ale Fahrausweise Geoühr Fr. 5..-

G-eoühren-Ermässigungen :

Für Motorfa-hrzeuge,' ä-ie gemeinnützigen Zwecken dienen
(Krankenwagen, Feuerwshrmotorwagen urLd d.gl. ) kann die Verkehrs-
gebühr ermässigt oder erlassen werd-en.

Aerzte urjä Tierärz-be zahlen für' d-as erste Fahrzeug die
halbe Taxe.

Bei erstmaliger Er.teilung der Verkehrsbewilligung' für

Mo t o r fuhr z e uge be t ragt die Verkshrsgeoühr, wenn d-ie Böw i 11 i gung
nd.oh^d.em 30. Juni erteilt ..wird.,' die Hälfte/ wenn sie erst nach

d-em 30. Sept. erteil't . wird, ein Viertel d.er Jahrestaxe. Für
Motorfahrzeuge, die aus ändern Kantonsn kommen, ist die •Ver-

kehrsgebühr für das la-ufencie und. die folgend-en Kalender "
Vierteljahre zu bezahlen.

Kollektivbewilligungen für Personen, die sich gewerbsmässig

mit Handel, Fu.brikation oder Reparatur von M.otorfahrzeugen
befassen:

jährliche Gebühr für Motorwagen Fr. 400.-
Motorfahrräder " 80.-

bitte wenden



2UERIOH (Fortsetzung)

Zur gleichen Zeit darf nur ein Fahrzeug benutzt werden.

Für Probe fahrten mit mehreren Fahrzeugen zur g,'leichen-;Zeit ist
eine entsprechende Zahl von Kollsktivbewilligungen einzuholen.

OBLIGATORISCHE HAFTPFLICHTVERSICHERUNG

a. Motorwagen

Fr. 30,000 für eine Person
" 100,000 " ein mehrere Personen betreffend-es Ereignis
" 5,000 " Sachsohäden

b. Motorfahrräd-er & Fahrräder mit Hilfsmotoren

Fr. 20,000 für eine Person
" 50,00,0 " ein mehrere Personen betreffendes Ereignis
" •3,000' " • Sachschaden

o. Fahrräder

Fr. 20,000. für Personenschaden
" 1,000 " Saohschaden

d. Motororanibusse & Motorlastwagen für Personenbeförd.erung

Fr.' 150,000 bei einer 'bewilligten Höchstzahl bis zu
10 Personen

" 200,000 " einer bewilligten Höchstzahl von
11-20 Personen ^ •

" 300,000 " einer -bewilligten Hochs t zahl. von
über 20 Personen

Verkehr s eins chränkungen

Der Regierungsrat ist befugt, den VerKehr mit Motorfahrzeugen auf
einzelnen "S'-fcras s en ' und zu bes'timmten Zeiten zu verbieten.

Motor las tragen, die nicht Luftsohlauchbereifung haben und. solche,
die beim Fahren 'einen lästigen Lärm verursachen, ist vom l. Mai bis
30. September der Verkehr von 23 Uhr bis 4 Uhr und. während, der übrigen
Zeit des Jahres bis 5 Uhr untersagt. Der gleichen Einschränkung unter-
liegen Autoomnibusse und. Motorlas-bwagen für Personenbeförd-erung. In
dringlichen Fällen.kann die Polizeidirektion Ausnahmen gestatten.

Durch besond-eren. Besohluss des Regierungsra-fces vvird. jeweilen im
Frühjahr im Einvernehmen mit den Konkord-atskantonen der Verkehr
der Motorfahrzeuge an Sonn- und- Feiertagen'geordnet.

Verwendung-der Gebühren

Der -Reinertrag-'-aer Verkehrsgebühren von Motorfahr zeugen wird
unter den -Kan-bon.. und. d-ie Städte Zürich und .Winterthur verteilt»

Diese Gebühren•sind. ausschliesslich für besondere Aufwendungen beim
Bau und. Unterhalt von Hauptverkehrsstrassen zu verwenden.

Der Reinertrag d-er Geoühren von Fahrrädern wird vom Kanton zum
gleichen Zwecke verwendet.




